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Sitzungen imRathaus .
In der kommendenWochetritt am Dienstag um10 Uhrvormittags

der Wiener Stadtsenat zusammen .Anschliessend daran hält die WienerLandes¬
regierung eine Sitzung ab .Die nächste Sitzung des Wiener Gemeinderates

findet am Freitag um 5 Uhr nachmittags statt .

Der Gesundheitszustandder WienerBevölkerung.
Nach dem kürzlich erstatteten Berichte der städtischen Amts¬

ärzte war der Gesundheitszustand der Wiener Bevölkerung imvergangegen

November nicht ungünstiger als im November 1929 . DieZahl der Infektions - ¬

krankheiten ist gegenüber Oktober 1930 um 5 Prozent und gegenüber November
1929 um Al Prozent zurückgegangen .Der Rückgang ist hauptsächlich auf eine

starke Verminderung der Zahl der Varizellen und des Scharlachs zurückzu¬

führen .Die Zahl der Diphtherieerkrankungen ,der Ruhrerkrankungen unddes

Bauchtyphus hingegen ist ein wenigangestiegen .
ImNovembersind in Wien . 942Personengestorben ,währendim

Oktober . 067und im November 1929 . 053Personen in Wien gestorben waren .

EntsprechenddemRückgangderZahlderTodesfällehatauchdieGesamtstorb¬
lichkeit abgenommen .Die Verminderung der Gesamtsterblichkeit ist vorallem

aufdenRückgangderTodesfälleanTuberkulosederAtmungswege ,bösartigen
Neubildungen und Krankheiten des Nervensystemszurückzuführen .

DiemeistenSterbefällesindimNovemberdurchErkrankungen
der Kreislauforgane verursacht worden ,dann folgen als Ursachen die bös¬
artigen Neubildungen ,die Krankheiten des Wervensystemsund derSinnesor - ¬

gane ,die Krankheiten der Atmungsorgane und schliesslich die Tuberkulose .
An organischen Herzkrankheiten sind im vergangenen November 338Perse¬

nen ,an Krebs 298 Personen ,an Lungen -und Kehlkopftuberkulose 172Personen

gestorben ;einer Lungen -undRippenfellentzündungsind 163Personen ,einem
Gehirnschlag oder einer Arterienverkalkung je 112 Personen erlegen ,51

PersonenhatAlterssschwächeweggerafft ,epidemischenKrankheitensind37
Personen erlegen .75 Personen haben im November Selbstmord verübt .Vonden
im November Verstorbenen standen 5 Prozent im Säuglingsalter ,6 Prozent im

Kleinkindesalter und 50 Prozent imGreisenalter
O
- - - -.

GoldeneHochzeiter .
In der vergangenen Wochefeierten die Ehepaare Nathan undTheresia

Huppert ,Josef und Berta Neumann ,Engelbert und Josefa Vorderwinklerund
Moriz und Katti Schmill ihre goldene Hochzeit .In Vertretung des Bürger - ¬

meisters erschien amtsführenden Stadtrat Linder in der Wohnung der Jubelpaa¬

re ,beglückwünschte sie und überreichte ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien .
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Ist Kohrichtverbrennungzweckmässig?
ErrichtungeineskleinenMüllverbronnungsofenszurErprobungderKeh-¬

richtverbrennung .
sieh

Schonseit langembeschäftigen/dieVerwaltungengrosserStädte
mit der Frageder Müllverbrennung,weildiese Artder Vernichtungdes
KehrichtsvomStandpunkteder Hygienebeenndersvorteilhaft ist .Mehrere
Städte haben auch bercits Müllverbrennungsanlagenerrichtet ,dochsind
die Ergebnisseoft weit hinter denErwartungenzurückgeblieben .Die
ProjektierungderartigerneuartigerAnlagenmussdahermitbesondererVor¬
sihht erfolgen .

Auchfür Wienkönntedie MüllverbrennungBedeutungerlangen .Um
nun alle notwendigenGrundlagenfür das Projekt einer grossenMüllverbren¬
nungsanlage ,die in Zukunftvielleicht errichtet werdensoll ,zuschaf¬
fen ,ist dahereinkleinerMüllverbrennungsofenerrichtetworden,derzur
ErprobungderMüllverbrennungdient .DereinfachkonstruierteOfen ,der
allseitig ummauertist ,ist am5 .Jänner in Betrieb genommenworden .Der
zurVerbrennungbestimmteKehrichtwirdausderstädtischenWohnhausan¬
lage Heiligenstädterstrasse ,ausdemKarlMarx- Hof,in denbekanntenColo-¬
niagefässenzugeführt .DieseGefässewerdenstaubfrei in einenBehälter
ausEisenbetonentleert .DannwirdderKehrichtdurchsucht ,damitdiegrös¬
serenunverbrennbarenBestandteile ,wieBlechgeschirreoderGlasgegenstän¬
de ,entferntwerdenkönnen .NachderEntfernungsolcherunverbrennbarer
Bestandteile wird der Kehricht auf demRost des Verbrennungsofensaufgela¬

gert undverbrannt .DieVersuche ,die nochnicht abgeschlossensind ,wer¬
den erweisen ,ab die Errichtung einer grossen Müllverbrennungsanlagefür
Wien überhaupt zweckmässig ist .

Spenden .
Der unter demDecknamen„ Wilhelm "wirkende Wohltäter hat anläss¬

lich desWeihnachtsfestes1930für bedürftigeKinderderKnabenvolks¬
schule XX . ,Vorgartenstrasse50 ,undder Knaben -undMädchenvolksschule
XX . ,Allerheiligenplatz 7 ,Kleidungsstücke ,undzwar60 Paar Schuheund
16DutzendStrümpfegespendet .Ausserdemhat die WienerHolz -undKohlen¬
verkaufsgesellschaft " Wihoko "für Fürsorgezwecke( Brennstoffaktion )30
WaggonhartesHolzgespendet.SchliesslichhatderMaharadschavonBhavnagar

anlässlich seines Besuchesstädtischer Kindergärten demBürgermeisterzur
VerteilungnachfreiemErmessenanbedürftigeKinderdenBetragvon500
Schilling zur Verfügunggestellt .DerGemeinderathat in seinerletzten
SitzungdenSpenderndenDankausgesprochen .
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